
Wurfsumme Wurfergebnis Orakelspruch

5 1-1-1-1-1 Des Zeus Olympios: Wanderer, Zeus (Oberster der Götter) wird guten Rat Deinen Sinnen geben. Geben wird er Vergnügen an 

Werken, weswegen Du Dich freust. Gnädig drum stimme Aphrodite (Göttin der Liebe, der Schönheit und der sinnlichen 

Begierde) wie den Sprössling der Maia (Hermes - Gott des Verkehrs, der Reisenden, der Kaufleute, der Hirten, der Diebe).

7 1-1-1-1-3 Der Athena Areia: Feindschaft und Bosheit entflohen, wirst Du bald zu Siegpreisen kommen. Wirst sie bekommen, Dich rettet die 

Göttin mit Eulenauge, Athena (Göttin der Weisheit, der Strategie, des Kampfes, der Kunst, des Handwerks und der 

Handarbeit). Werden wird Dir die Tat, die immer Du anpackst, nach Wunsch.

8 1-1-1-1-4 Der Moiren: Du sollst nicht jene Tat tun, die Du tust: es bringt keinen Vorteil. Müht man sich allseitig ab, wird es schwer und 

unmachbar werden. Wenn Du für eine Weile ins Ausland gehst, wird Böses nicht werden.

9 1-1-1-3-3 Des Adlers des Zeus: Fliegt ein Adler in der Höhe rechtshin, so wird er den Wanderern ein gutes Orakel geben. Mit Hilfe von Zeus, 

der der Größte, wirst Du die Tat, zu der es Dich treibt, auch schaffen. Nichts fürchte!

10

1-1-1-1-6 Des größten Dämons: Wenn Deinem Dämon Du getanes Gelübde erfüllst, dann wird es Dir besser ergehen, willst planmäßig tun, 

worüber Du grübelst. Demeter (Göttin der Fruchtbarkeit der Erde, des Getreides und der Saat) nämlich und Zeus (Oberster 

der Götter) werden auch Dir Retter werden.

1-1-1-3-4 Der fürsorgende Tyche: Die Tat sollst du nicht tun, Wanderer, die Du gerade anpackst! Den, der an Krankheit leidet, in halten die 

Götter noch zurück. Lösen werden die Götter die Pein: Nichts Böses wird werden.

11

1-1-3-3-3 Der Nike: Du wirst siegen, Du nimmst, was Du willst! Dies alles wird Dir sein. Die Gottheit schafft Dir Ehren, besiegen wirst Du die 

Feinde. Der Plan, den immer Du anpackst, wird Dir nach Wunsch werden.

1-1-1-4-4 Der gütigen Nike: Ganz ist die Tat zu tun! Denn vorteilhaft wird es dann werden: Den, der noch krank ist, werden die Götter vom 

Bette erretten. Der, der im Ausland sich aufhält, wird heimkehren, kündet die Gottheit.

12

1-1-3-3-4 Des Asklepios: Sturm wird das Handeln behindern, doch schön wird es fürwahr dann werden: Dem, der erschlafft ist von 

Krankheit, verkündet die Gottheit Errettung. Den, der im Ausland sich aufhält, den retten die Götter nach Hause.

1-1-1-3-6 Der Tyche, die das Steuerruder hält: Eile noch nicht! Denn es ist nicht schön, nun zu gehen! Drum warte! Wenn Du in nichtiger 

Eile begehrst, wirst Du Dir sehr schaden. Warte, bis die Chance gekommen, und Du wirst alles erreichen.

13

1-1-1-4-6 Der Aphrodite: Gehe, wohin Du es wünschst, denn in Freuden gelangst Du nach Hause: Denn Du wirst finden und tun, was Du im 

Herzen begrübelst. Gnädig drum stimme Aphrodite (Göttin der Liebe, der Schönheit und der sinnlichen Begierde)  wie auch 

den Sprössling der Maia (Hermes - Gott des Verkehrs, der Reisenden, der Kaufleute, der Hirten, der Diebe, der 

Kunsthändler, der Redekunst und der Gymnastik)!

1-3-3-3-3 Des Zeus und der Athena: Fähig bist Du für jedwede Tat und bereit auch zur Arbeit. Den, der noch krank ist, werden die Götter 

bereitwillig retten. Was nun die anderen Orakel betrifft, so geht es Dir schön aus.

1-1-3-4-4 Des Horen: Schwer zu Erjagendes planst Du und Schwieriges! Wähle nicht noch weiteres! Ein Gott lässt jenen Plan, den Du 

tätigst, nicht zu. Drum warte! Es ist wohl furchtbar, einen Zwist zu beginnen und Kampf wie auch Rechtsstreit.
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1-3-3-3-4 Des Poseidon: Wider den Stachel löckst Du und mühst Doch mit widrigen Wellen. Fisch willst Du im Meer suchen! Du solltest zur 

Tat nicht hasten! Nutzen bringt es Dir nicht, die Götter zur Unzeit zu zwingen.

1-1-3-3-6 Eines Dämons: Plane nichts Grausiges, tu nicht Gelübde wider Dämonen! Furchtbares sinnst Du. Kein Nutzen entsteht Dir 

nämlich von diesem. Bezüglich des Weges, den Du gehst, hast Du keinen Gewinn.

1-1-4-4-4 Des Guten Dämons: Führen wird Dich der Dämon den Weg, den immer Du einschlägst. Schicken zum Guten wird freundlich 

lächelnd Dich Aphrodite (Göttin der Liebe, der Schönheit und der sinnlichen Begierde). Geh dann mit Früchten im Schönen 

dahin und mit leidfreiem Schicksal!

15

1-3-3-4-4 Des Zeus Soter: Tu nun die Tat, die Du anstrebst, und mache mit Mut Dich auf den Weg! Packe zu, denn folgende gute Orakel 

enthüllten die Götter: Nicht der Vernunft zuwider! Vermeide es! Dann geht es Dir nicht schlecht!

1-1-1-6-6 Des Zeus Ammon: Gehe mit Mut diesen Weg, den zu gehen im Sinne es Dich drängt. Die Gottheit wird Dir alles trefflich geben. 

Du tust, was Du möchtest. Zeus (Oberster der Götter), aus der Höhe donnernd, wird Dir bei Allem Retter werden.

3-3-3-3-3 Der Tyche Soteire: Die da, die neulich ein Kind gebar, hatte trockene Brüste. Doch sie begann von neuem zu schwellen, an Milch 

floss sie über. Bald schon wirst Du die Früchte haben, nach denen Du mich fragst.

1-1-3-4-6 Des Zeus Xenios: Tu nicht mit Hast, wozu Du nun hastest! Noch gibt’s keine Chance. Ist einer krank, dann werden die Götter gar 

leicht ihn erretten. Wer in der Fremde noch ist, wird heimkehren, kündet die Gottheit.

16

1-3-3-3-6 Des Herakles: Chancen sehe ich noch nicht. Doch Du hastest. Mühe Dich nicht umsonst! Mach es nicht wie jene Hündin, die 

blinde Welpen geworfen. Ruhig sollst Du es bedenken! Die Gottheit wird Dich dann führen.

1-1-4-4-6 Des Ares: Weshalb hastest Du? Bleibe noch ruhig! Noch gibt es keine Chance. Du eiferst in Eile vergeblich, Du verfolgst, was 

nicht erreichbar ist. Chancen sehe ich noch nicht. Mit ein wenig Warten erlangst Du es.

3-3-3-3-4 Des Kronos: In Deinen Weg stellen sich Skorpione. Denn nicht haste zur Tat, die Du jetzt anpackst. Drum warte! Und später wird 

sein, was Du möchtest! Weder das Kaufen bringet Gewinn, noch bringt es das Verkaufen.

1-3-4-4-4 Des Delphischen Apollon: Haste nicht! Chancen sehe ich noch nicht. Danach aber tust Du, alles nach Deinem Wunsch. Und Dir 

wird die Gottheit zum Führer. Du sollst nicht hasten, dieses zu kaufen wie auch zu verkaufen!

17

1-1-3-6-6 Der Isis Soteire: Hör auf die Stimme vom Delphischen Dreifuß! Die Chance wird kommen, voll auch mit Hochzeitsdingen: 

Verheiratet kommst Du nach Hause. Wunschgemäß schaffst Du es und tust wie auch findest, worüber Du grübelst.

1-3-3-4-6 Des Hermes, des Retters: Nichts Dich Betrübendes sehe ich an dem, wonach Du mich befragst. Kleinmütig sollst Du nicht sein! 

Geh mit Mut! Alles was Du Dir wünschst, wirst Du auch finden: Es bringt ein Gelübde auch Frucht ohne Makel.

3-3-3-4-4 Des Serapis: Mut fass! Den Kampf nimm auf! Zeus Ktesios wird Dein beistand sein. Er wird Deinen Feind züchtigen, Du 

wirst ihn in der Hand haben. Denn er wird Vergnügen an Werken geben, weswegen Du Dich freust.

1-4-4-4-4 Der Nemesis: Jetzt vollendet die Gottheit Dir alles und führt Dich zum Rechten. Jedes Ding wirst Du nach Wunsche tun. 

Und quäle Dich nicht mehr! Alles wirst Du erlangen. Und tadellos wird, was Du Dir wünschst.
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1-1-4-6-6 Der Adrasteia: Tu denn die Tat und packe sie an! Eine Chance wird sich ergeben. Bei der Geburt ist es schwer, und 

Gefahren sind in der Nähe. Was nun die anderen Orakel betrifft, so geht es Dir schön aus.

1-3-4-4-6 Des Zeus Keraunios: Möglich ist es nicht, dass Du nach Wunsche tust, worüber Du grübelst. Denn es entsteht Dir in 

einem anderem Volke kein Nutzen, Wanderer, merken wirst Du beim Kaufen auch nicht, wo es Dir nützlich sein wird.

3-3-4-4-4 Des gnädigen Dämons: Keineswegs sehe ich den Plan als sicher für Dich an. Drum warte! Gut wird es Dir gehen! Es 

wird danach das Glück dasein. Aber jetzt halte Dich noch ruhig. Den Göttern gehorche und bleib bei der Hoffnung!

3-3-3-3-6 Der Guten Zeit: Du sollst nicht hasten! Entgegen stellt sich die Gottheit. Drum warte! Mach es nicht wie jene Hündin, die 

blinde Welpen geworfen. Ruhig sollst Du es bedenken! Und Dir wird es erfreulich vollendet.

19

1-3-3-6-6 Der Guten Hoffnung: Gut zu gehen und sicher ist alles, wonach Du mich befragst. Fürchte Dich nicht! Die Gottheit wird 

Dich nämlich zu allem führen. Denn enden wird sie beschwerliches Leiden, vernichten den Argwohn.

1-4-4-4-6 Des Zeus Ktesios: Fasse nun Mut, lege Hand an! Voll Hoffnung ist das Orakel: Wanderer, es weissagt, sogar der Kranke 

sei schon gerettet. Weissagt es jedoch von Schulden, erhältst Du zurück, was Du möchtest.

3-4-4-4-4 Des Hermes Kerdemporos: Zeus wird Deinen Sinnen guten Rat geben, Wanderer. Deswegen wird alles gut. Du wirst 

erlangen, was Du willst. Du wist finden, was immer Du fragst. Nichts Böses wird werden.

3-3-3-4-6 Der Nike: Wanderer, Du sprichst ein gutes Orakel. Hast dieses Du bedacht, wirst Du auch tun, was Du willst. Zum 

Beistand wird Dir die Gottheit. Siegen wirst Du, auch Früchte erhalten und alles erreichen.

20

4-4-4-4-4 Der unerbittlichen Moiren: Nun ging die Sonne unter, verderbenbringende Nacht kam. Alles liegt jetzt im Dunkel. 

Beende, wonach Du befragst mich. Weder das Kaufen bringet Gewinn, noch bringt es das Verkaufen.

1-3-4-6-6 Der Selene: Tue nicht diese Tat! Sie ist Dir nicht angemessen. Ist einer krank, so kündet die Gottheit wiederum Rettung. 

Wenn aber etwas wie Furcht besteht, wird Dir nicht Böses werden.

3-3-4-4-6 Der fürsorgenden Dioskuren: Es ist nicht möglich mit Hast zu gewinnen, wozu es Dich drängte. Sorge hast Du! Denn 

überall ist eine Wolke aus Bosheit. Unglücklich ist die Tat, voll Mühen ist alles: Sei achtsam!

1-1-6-6-6 Des Hephaistos: Tuen soll man nichts töricht. Drum mühe Dich nicht vergebens: Wende nicht jeden Stein um, damit Du 

nicht Skorpione findest. Unglücklich ist die Tat, voll Mühen ist alles: Sei achtsam!

21

1-4-4-6-6 Der Demeter: Gut zu begehen und sicher ist alles, wonach Du mich befragst. Fürchte Dich nicht! Die Gottheit nämlich 

wird zu allem führen. Nichts Dich Betrübendes sehe ich. Alsdann mit Mut sollst Du gehen!

3-4-4-4-6 Des lichtbringenden Helios: Was Du auch willst, wirst Du tun, wirst finden, worüber Du grübelst. Handle, Wanderer, mit 

Mut, denn alles ist Dir bereitet. Finden wirst Du Verborgenes. Zum rettenden Tageslicht gelangst Du.

3-3-3-6-6 Der Tyche, die zum Schönen hinführt: Schön sind die Taten. Zu eilen, befielt Dir dieses Orakel. Schwerer Krankheit 

entfliehst Du und Du wirst Alles beherrschen. Dem in der Fremde Irrenden kündet die Gottheit die Heimkehr.
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1-3-6-6-6 Der erschienenen Moiren: Gib dem Wolf nicht Deine Hand ins Maul, damit Dir nichts geschieht! Widrig ist, was Du 

erkundest. Zum Handeln fehlt es an Vertrauen. Bleib aber ruhig, vermeidend das Reisen und Handelsgeschäft.

4-4-4-4-6 Des Poseidon: Aber in das Meer Samen zu streuen und Lettern zu schreiben: Beides ist nichtige Müh und bleibt als Tat 

ohne Wirkung. Zwinge als Sterblicher nicht eine Gottheit: Sie wird Dir noch schaden.

3-3-4-6-6 Des Ares Thurios: Wanderer, geh nicht den Weg, den Du gehen willst: Den geht nämlich niemand. Feurig beschritt ihn 

ein großer Löwe, vor dem nimm Dich in Acht! Furchtbar, nicht handhabbar ist das Orakel: Drum warte in Ruhe!

23

1-4-6-6-6 Der Athena: Pallas Athena (Göttin der Weisheit, der Strategie, des Kampfes, der Kunst, des Handwerks und der 

Handarbeit) ehre! Und alles wird Dir dann werden, was Du auch willst. Und was Du beschlossen, wird alles vollendet. 

Lösen wird sie von Fesseln und retten wird sie den Kranken.

3-4-4-6-6 Des Euphrosyne: Gehe, wohin Dein Mut es Dir befiehlt. Du wist wieder heim kommen. Hast Du es gefunden, getan 

auch nach Wunsch, wirst Du alles beherrschen, um dies mit Freude zu kaufen wie ebenso feilzubieten.

24

3-3-6-6-6 Des Apollon Pythios: Bleibe! Tu es nicht! Orakelsprüchen des Phoibos (Apollon = Gott des Lichts, der Heilung, des 

Frühlings, der sittlichen Reinheit und Mäßigung, der Weissagung und der Künste) gehorche! Wahr im Verlauf der 

Zeit die Chance! Doch bleibe jetzt noch ruhig! Nur wenig wartend wirst Du alles schaffen, worüber Du grübelst.

4-4-4-6-6 Des kinderfressenden Kronos: Bleibe in Deinem Zuhause! Wandle nicht fern von der Heimat, dass nicht ein 

schädliches Tier und ein Unhold Dir nahe kommen. Nicht ist, so sehe ich, die Tat sicher und auch nicht von Dauer.

25

3-4-6-6-6 Des lichtbringenden Men: Mut faß! Jetzt hast Du die Chance, Du tust, was Du willst, Du erlangst es! Mache Dich auf 

den Weg! Es Tragen Bemühungen Früchte. Hand an ein Werk zu legen ist gut und an Kampf und Prozess auch.

1-6-6-6-6 Die Göttermutter: Wie dir Wölfe die Schafe bezwingen und stärkere Löwen Rinder mit krummen Hörnern, wirst Du all 

dies auch noch beherrschen. Alles, wonach Du fragst, wird Dir sein mit Hermes, dem Zeussohn.

26 4-4-6-6-6 Des Zeus Katachthonios: Hemmnisse birgt diese Tat in sich. Nicht haste, doch warte! Leidvoll ist gar der Weg, nicht 

bezwingbar und führst nicht zum Ziele. Schwer ist es zu kaufen, und etwas verkaufen wird Schaden einbringen.

27 3-6-6-6-6 Der Aphrodite Urania: Uranoskind Aphrodite (Göttin der Liebe, der Schönheit und der sinnlichen Begierde), 

Erotengebieterin, Herrin, schickt ein gutes Orakel. Sie wird einen Weg Dir bereiten. Krankheit und gemütbelastender

Sorge wirst Du entfliehen.

28 4-6-6-6-6 Der Schadensgöttin: Tuen soll man nichts töricht. Drum mühe Dich nicht vergebens: Schaden könntest Du jetzt, wenn 

Du hastest, von dieser erleiden. Weder ist es schön, sich auf den Weg zu machen, noch Handel zu treiben.

30 6-6-6-6-6 Der Hermes Tetragonos: Geh nicht, wohin Du willst! Mehr Vorteil bringt es Dir, zu warten: Denn ich sehe Dir 

Feindliches. Drum warte! Danach wird Dir dieses: Lösen wird er die Furcht und auch den Erschlafften erretten.
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